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Hubertustag
bei den Schützen in Nettekoven
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Der Hubertustag beginnt mit ei-
nem Wortgottesdienst durch Prä-
ses Pastor i.R. Georg Theisen.
Im Anschluss ehrte Brudermeis-
ter Willi Scheeben das älteste und
längste Mitglied, Heinrich Der-
kum, für seine 70-jährige Vereins-
zugehörigkeit. Bei den Schieß-
wettbewerben wurden folgende
Sieger ermittelt:
Hubertuspokal Schüler: Lisa Sico-
rello
Hubertuspokal Jugend: Oliver
Behrendt
Hubertuspokal Schützen:
1. Hans-Josef Alef
2. Heinz-Peter Heinrichs
Steinadler: Christoph Klick
Hartmut Arenz Gedächtnispokal:
Steffen Pinsdorf
Schnur grün: Rico Sicorello
Eichel grün: Tobias Müller-Hipper
Eichel silber: Karl Overkamp
Schnur silber: Stefan Behrendt
Eichel gold: Manfred Fischer
Hubertusplakette: Christoph Klick
Im Anschluss führte Brudermeis-
ter Willi Scheeben 20 Ehrungen
durch.
Sieben Mitglieder erhielten die
Vereinsnadel. Für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft wurden Tobias
Müller-Hipper und Stephan Wall-
raf (15 Jahre), Miriam Thier, Die-
ter Greulich, Ralf Schäfer und
Markus Weber (25 Jahre), Vera
John (40 Jahre), Karl-Josef Klick,
Heinz und Willi Scheeben (50 Jah-
re), Thomas Günther (60 Jahre)
und Josef Pinsdorf (65 Jahre) ge-
ehrt.
Mit dem Silbernen Verdienstkreuz
für seine jahrelange Arbeit im Ver-
ein zeichnete Brudermeister Willi
Scheeben und Christoph Klick
(stellv. Brudermeister) Karl-Heinz
Broch aus.
Dann folgte die Krönung, der im
Juni ermittelten Majestäten. Nach
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neue Majestäten gekröntneue Majestäten gekröntneue Majestäten gekröntneue Majestäten gekröntneue Majestäten gekrönt

dreieinhalb Jahren bedankte sich
der Brudermeister bei Celina
Mäsgen (Schülerprinzessin), Me-
lanie Wittlake (Jugendprinzessin),
Roswitha Becker (Schützenliesel)
und dem Kaiserpaar Karl-Josef
und Ursula Klick für ihr Durchhal-

tevermögen aufgrund der Corona
bedingten Verlängerung.
Als neue Majestäten krönten Prä-
ses Pastor i.R. Georg Theisen und
Brudermeister Willi Scheeben:
Schülerprinz Lukas Thier, Jugend-
prinz Eric Schäfer, Schützenliesel

Helene Schmitz, Schützenkönig
Tobias Müller-Hipper mit Yvonne
Stock.
Aufgrund der vielen abwechs-
lungsreichen Programmpunkte
ging ein kurzweiliger Tag zu Ende.
V. John

Große Weihnachtspost-Aktion in der Bücherei Alfter
Schreib einen Brief an das Christkind in Engelskirchen
Die Weihnachtspostfiliale in En-
gelskirchen ist mit nahezu
150.000 Wunschbriefen aus über
50 verschiedenen Ländern die be-
liebteste Christkind-Adresse in
Deutschland.
Deshalb ruft die Bücherei Alfter
auch in diesem Jahr wieder in der
Adventszeit alle Kinder auf:
„Schick auch Du dem Christkind
einen Wunschzettel (gerne mit

Hilfe von Eltern oder Großeltern)
mit herzlichen Weihnachtsgrüßen
und erhalte eine persönliche Ant-
wort auf Deinen Brief“.
Die Öffentliche Bücherei St. Matt-
häus mit Unterstützung des För-
dervereins übernimmt den Versand
aller Wunschbriefe.
So geht es:
Die Kinder schreiben ihre Weih-
nachtswünsche in einen Brief an

das Christkind, werfen ihn in die
Briefbox in der Bücherei und er-
halten rechtzeitig vor Weihnach-
ten eine persönliche Antwort zu-
rück.
In der Zeit von Freitag, 25. No-
vember, bis einschließlich Diens-
tag, 13. Dezember können die Brie-
fe oder die Wunschzettel mit An-
gabe der Adresse (wichtig) in der
Bücherei in die große Weihnachts-

Briefbox eingeworfen werden.
Dann kommt bis Heilig Abend eine
Antwort an die Kinder zurück.
Die Buchstützen hatten die Idee
zu dieser wunderschönen Aktion,
schnell war eine tolle Briefbox
gebaut; auch der Versand aller
Wunschzettel und Briefe über-
nimmt der Förderverein.
Wir freuen uns über viele Wunsch-
briefe an das Christkind.
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„Jeck is back“
13. Orden des Karnevalsausschuss vorgestellt - Zoch geht am 11. Februar

Was kann schöner sein als „Jeck isWas kann schöner sein als „Jeck isWas kann schöner sein als „Jeck isWas kann schöner sein als „Jeck isWas kann schöner sein als „Jeck is
back“ in Impekoven. Dafür stehtback“ in Impekoven. Dafür stehtback“ in Impekoven. Dafür stehtback“ in Impekoven. Dafür stehtback“ in Impekoven. Dafür steht
der diesjährige Sessionsorden, prä-der diesjährige Sessionsorden, prä-der diesjährige Sessionsorden, prä-der diesjährige Sessionsorden, prä-der diesjährige Sessionsorden, prä-
sentiert vom Karnevalsausschuss.sentiert vom Karnevalsausschuss.sentiert vom Karnevalsausschuss.sentiert vom Karnevalsausschuss.sentiert vom Karnevalsausschuss.
Foto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDK

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
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Impekoven. „Wir Jecke freuen uns,
das „Jeck sin“, welches unsere
Herzen nie verlassen hat, in die-
ser Session endlich wieder nach
außen tragen zu dürfen“, erläu-
terte Peter Jonen, 1. Vorsitzender
des Karnevalsausschuss Impeko-
ven, bei der Vorstellung des 13.
Sessionsorden beim Ordensfest
am 12. November in der Mehr-
zweckhalle. „Und wie käme das
besser zum Ausdruck als mit un-
serem diesjährigen Motto „Jeck
is back“. Das erste Exemplar wur-
de Dennis Schiffelgen, dem 1. Vor-
sitzenden der Witterschlicker KG
„Alpenrose“, verliehen.
Der Orden zeigt den Impekovener
Jeck, der jedes Jahr den Zoch an-
führt und seinen eigenen Orden
umhängen hat. Wenn nichts mehr
dazwischenkommt, zieht der Zoch
am 1. Februar wieder wie gewohnt
ab 14.30 Uhr durch den Mittelort
und endet mit der großen After-
Zoch-Party auf dem Dorfplatz. „Es
ist für uns eine große Freude, dass
wir somit nach zwei Jahren Coro-
na-Zwangspause unsere alte Tra-
dition fortsetzen können“, freut
sich der Vorsitzende. „Schließlich
sind wir froh, dass nicht die be-
rühmte Rheinische Tradition bei
uns Einzug erhielt, nach der der
Zoch zum dritten Mal in Folge hät-
te ausfallen müssen. Das wäre
eine echte Katastrophe nicht nur
für das Brauchtum, sondern für
unser ganzes Dorf.“ Anmeldungen
für den Zoch sind noch bis zum 7.
Januar über die Website
www.karneva l - impekoven.de
möglich.

Der Impekovener Karnevalsaus-
schuss von 2009 hat die ausgefal-
lenen zwei Sessionen gut über-
standen und konnte sogar neue
Mitglieder gewinnen. Derzeit
kümmern sich in ihm dreizehn
Männer und zwei Frauen ehren-
amtlich um das jecke Kulturgut in
Impekoven. (WDK)
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Kreative Geschenke für Jung und Alt
28. Adventlicher Künstler- und KunstHandwerkerMarkt am 4. Dezember -
Umfangreiches Rahmenprogramm

Gern geben die Aussteller Auskunft über ihre Arbeiten und ihre Arbeitsweisen.Gern geben die Aussteller Auskunft über ihre Arbeiten und ihre Arbeitsweisen.Gern geben die Aussteller Auskunft über ihre Arbeiten und ihre Arbeitsweisen.Gern geben die Aussteller Auskunft über ihre Arbeiten und ihre Arbeitsweisen.Gern geben die Aussteller Auskunft über ihre Arbeiten und ihre Arbeitsweisen.

Reges Treiben herrscht rund um den festlichen Weihnachtsbaum im Rathaus-Reges Treiben herrscht rund um den festlichen Weihnachtsbaum im Rathaus-Reges Treiben herrscht rund um den festlichen Weihnachtsbaum im Rathaus-Reges Treiben herrscht rund um den festlichen Weihnachtsbaum im Rathaus-Reges Treiben herrscht rund um den festlichen Weihnachtsbaum im Rathaus-
Foyer.Foyer.Foyer.Foyer.Foyer.

Wie vor Corona erwartet der Kulturkreis Alfter wieder jede Menge Besucher beim Künstler- und KunstHand-Wie vor Corona erwartet der Kulturkreis Alfter wieder jede Menge Besucher beim Künstler- und KunstHand-Wie vor Corona erwartet der Kulturkreis Alfter wieder jede Menge Besucher beim Künstler- und KunstHand-Wie vor Corona erwartet der Kulturkreis Alfter wieder jede Menge Besucher beim Künstler- und KunstHand-Wie vor Corona erwartet der Kulturkreis Alfter wieder jede Menge Besucher beim Künstler- und KunstHand-
werkermarkt am 4. Dezember im Alfterer Rathaus. Fotos: WDKwerkermarkt am 4. Dezember im Alfterer Rathaus. Fotos: WDKwerkermarkt am 4. Dezember im Alfterer Rathaus. Fotos: WDKwerkermarkt am 4. Dezember im Alfterer Rathaus. Fotos: WDKwerkermarkt am 4. Dezember im Alfterer Rathaus. Fotos: WDK

Oedekoven. Wer kreativ gestal-
tete Geschenke für seine Lieben
zu Weihnachten sucht, der ist
beim 28. Künstler- und Kunst-
HandwerkerMarkt am 4. Dezem-
ber im Alfterer Rathaus genau
richtig. Aber natürlich kann man
sich auch selbst eine Freude mit
den wunderschönen Sachen ma-
chen. „Es ist uns nach zwei Jah-
ren Corona-Pause gelungen,
wieder künstlerische und ideen-
reiche Aussteller aus den unter-
schiedlichsten Bereichen für un-
seren stimmungsvollen adventli-
chen Kunst- und Genussmarkt zu
gewinnen“, freut sich Projektlei-
terin Eugenie Hellmann, 1. Vorsit-
zende des veranstaltenden Kul-
turkreises Alfter (KKA). „Die Be-
sucher werden wieder überrascht
sein, was für kreative und hoch-
wertige Produkte nicht nur zu se-
hen, sondern natürlich auch zu
erwerben sind. Der Markt ist für
seine künstlerische Qualität und
Kleinkunst mittlerweile weit über
die Grenzen Alfters hinaus be-
kannt.“
Die ausgestellten und angebote-
nen Werke sind alles Unikate: Bil-
der-Kunst von realistisch bis abs-
trakt und Klein-Kunst, Textilkunst
mit Farbkontrasten, Farbharmo-
nien in Filz, Seide, Wolle und Stoff.
Besonders beliebt ist das „Up-
cycling“ bei Taschen. Darüber hi-
naus locken Filz-Kunst, Kleidung,
Kopfschmuck und Gestricktes die
Besucher. Liebevoll geformte Ke-
ramiken, Figuren, Schmuck aus
Holz, zeitgemäßer Modeschmuck
für jeden Geschmack und jeden
Alters ist ebenso zu sehen wie
Kreatives und Weihnachtliches
aus Treibholz oder verschiedenen
Holzarten. Neuartige 3D-Kunst
und verzierte Kerzen können be-
staunt und Genüsse probiert wer-
den (Marmeladen, Honig, Glüh-
wein).
Besonders beliebt sind die „ klei-
nen“ Geschenke in großer Aus-
wahl, wofür der Markt schon
immer bekannt war. Karten, auf-
wendig bemalte Steine, Floristik,
Sterne, - die Auswahl ist groß.
Neu ist auch die computergesteu-
erte 3D- Herstellung und Bear-
beitung, wobei auch „Heimat“
eine Rolle spielt. Auf dem Markt
können auch selber Bilder bei der
Mitmachaktion „Kunst mit 3D-

Formen“ gestaltet werden.
Wer sich gern überraschen
lässt, wer gern andere mit
kreativen Produkten und
Unikaten überraschend und
wer Weihnachten nicht 08/
15-Geschenke unter dem
Baum präsentieren möchte,
der sollte unbedingt diesen
Adventsmarkt besuchen.
Der 28. Künstler- und Kunst-
HandwerkerMarkt öffnet am
4. Dezember in der Zeit von
10.40 bis 18 Uhr seine Tore
im Rathaus Alfter (Am Rat-
haus 7, Alfter-Oedekoven).
Bürgermeister Rolf Schuma-
cher und Eugenie Hellmann
eröffnen den Markt um 11
Uhr offiziell. Zuvor singen
die Kinder der Gemein-
schaftsgrundschule Oedeko-
ven unter der Leitung von
Petra Amelung Lieder zur
Adventszeit. Um 14.30 Uhr
stellt Barbara Stein mit dem
„Gedichte-Kino“ eine neue
digitale Art vor und signiert
Bücher. Für das leibliche
Wohl werden ganztägig le-
ckere hausgemachte Ku-
chen der Aussteller ange-
boten, deren Erlös für Pro-
jekte des KKA eingesetzt
werden. Vor dem Rathaus
stimmt ein Grillstand mit
Wildspezialitäten, Glühwein
und alkoholfreiem Punsch
auf die weihnachtliche Zeit
ein. (WDK)
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Weihnachtsausstellung bei Fuhs
Wer eine besondere Weihnachtsdekoration sucht, ist bei der

Gielsdorfer GartenBaumschule richtig - Die Weihnachtsausstellung ist ab sofort geöffnet

Anzeige

Deko-Artikel aus der Garten-Deko-Artikel aus der Garten-Deko-Artikel aus der Garten-Deko-Artikel aus der Garten-Deko-Artikel aus der Garten-
Baumschule Fuhs sorgen für einBaumschule Fuhs sorgen für einBaumschule Fuhs sorgen für einBaumschule Fuhs sorgen für einBaumschule Fuhs sorgen für ein
heimeliges Ambiente an denheimeliges Ambiente an denheimeliges Ambiente an denheimeliges Ambiente an denheimeliges Ambiente an den
Festtagen.Festtagen.Festtagen.Festtagen.Festtagen.

Für eine besinnliche Vorweih-Für eine besinnliche Vorweih-Für eine besinnliche Vorweih-Für eine besinnliche Vorweih-Für eine besinnliche Vorweih-
nachtszeit bietet die Garten-nachtszeit bietet die Garten-nachtszeit bietet die Garten-nachtszeit bietet die Garten-nachtszeit bietet die Garten-
Baumschule Fuhs Adventskrän-Baumschule Fuhs Adventskrän-Baumschule Fuhs Adventskrän-Baumschule Fuhs Adventskrän-Baumschule Fuhs Adventskrän-
ze und Dekoartikel in verschie-ze und Dekoartikel in verschie-ze und Dekoartikel in verschie-ze und Dekoartikel in verschie-ze und Dekoartikel in verschie-
denen Varianten und Farben.denen Varianten und Farben.denen Varianten und Farben.denen Varianten und Farben.denen Varianten und Farben.

Qualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immerQualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immerQualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immerQualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immerQualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immer
an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-
tikel geht.tikel geht.tikel geht.tikel geht.tikel geht.

Schon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großen
Weihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privatWeihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privatWeihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privatWeihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privatWeihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privat

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Wer, wenn nicht
die bekannte GartenBaumschu-
le Fuhs, bietet allen, die noch
die eine oder andere Weih-
nachtsdekoration, ein Ge-
schenk, einen Adventskranz oder
den passenden Weihnachts-
baum suchen, eine stimmungs-
volle Auswahl. Am 10. und 11.
Dezember heißt es zum 9. Mal
bei freiem Eintritt wieder: Lasst
uns sehen, was das Garten-
Baumschul-Team und seine
Marktpartner sich haben einfal-
len lassen, um noch die eine
oder andere Überraschung für
das Fest erwerben und für die
passende weihnachtliche Deko-
ration der eigenen vier Wände
sorgen zu können. In gemütli-
cher familiärer Atmosphäre bie-
ten wieder 12 Marktpartner so-
wie die Freiwillige Feuerwehr
ihre speziell für Weihnachten
gestalteten Produkte an und
sorgen für das leibliche Wohl.
„Wir freuen uns, nun schon zum
neunten Mal unsere Mitbürger
in Alfter und Umgebung zu schö-
nen Stunden in unserer Baum-
schule einladen zu dürfen“,
blickt Inhaber Michael Fuhs nach
den Erfahrungen der letzten Jah-

re zuversichtlich dem 3. Advents-
wochenende entgegen. „An die-
sem Wochenende möchten wir die
Gelegenheit nutzen, mit unseren
Kunden und allen, die es noch
werden wollen, ins Gespräch zu
kommen und Danke zu sagen so-
wie gemeinsam etwas Ruhe und
Besinnlichkeit zu finden.“
Weihnachtskarten, Schmuck,
Mode, dekorative Holzexponate,
Handgestricktes, weihnachtliche
Deko und vieles mehr laden zum
Stöbern und Kaufen ein. Auf Gour-
mets warten außergewöhnliche
Fruchtaufstriche, Honig und Bie-
nenprodukte sowie Glühwein. Die
Jugendfeuerwehren aus Gielsdorf
und Impekoven sorgen mit Grill-
würstchen, Eintopf, frischen Waf-
feln, Kaffee, Kakao, Tee und wei-
teren Getränken dafür, dass we-
der Hunger noch Durst vom Ein-
kaufserlebnis ablenken können.
Eine kuschelige Sitzecke lädt zum
besinnlichen Klaaf ein und die Klei-
nen können derweil eine oder
mehrere Runden auf dem Trett-
raktor-Karussell drehen.
Wer noch den passenden Baum
zum Fest sucht, findet ein breites
Sortiment an Blau- und Nord-
manntannen vor. Wer es außerge-
wöhnlicher mag, ist beispiels-wei-
se mit einer serbischen Fichte
oder Nobilis-Tanne gut bedient.
Natürlich hat Fuhs Bäume von 80
Zentimeter bis hin zu 4 Metern
im Angebot. Weihnachtsbäume
im Topf gibt es auch in bester
Qualität, diese sind für die spä-
tere Pflanzung im Garten gedacht.
Natürlich bietet Fuhs während

des Weihnachtsmarktes sein
Vollsortiment an, so dass Gar-
tenfreunde auch mit passenden
Pflanzen und dekorativen Garten-
artikeln überrascht werden kön-
nen. Qualität, Auswahl und Be-
ratung - dafür steht die Garten-
Baumschule Fuhs.
Das bereits 1903 gegründete Tra-
ditionsunternehmen sorgt mit sei-

nen 26 qualifizierten und kun-
denorientierten Mitarbeiter
dafür, dass Einkauf bei Fuhs zum
Erlebnis wird - und das nicht nur
zur Weihnachtszeit. Der Famili-
enbetrieb zeichnet sich neben
der besonders qualifizierten Be-
ratung vor allem durch eine gro-
ße Sortenvielfalt aus. Dazu ge-
hören heimische Wildsträucher
ebenso wie exotische Raritäten.
Ergänzt wird das Angebot durch
alles, was Pflanzen brauchen, um
gut zu gedeihen. Immer nach
dem Motto: „Wer einen Garten
hat, lebt schon im Paradies“.
„Weihnachtsstimmung bei Fuhs
- das ist mehr als ein Verspre-
chen“, versichert Michael Fuhs.
„Kommen Sie vorbei und genie-
ßen Sie die einmalige Atmosphä-
re und die tollen Angebote unse-
res Weihnachtsmarktes.“ (WDK)
„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“
10. + 11. Dezember (jeweils
10.30-18.00 Uhr)
GartenBaumschule Fuhs
Alfterer Straße 210
53347 Alfter-Gielsdorf
www.gartenbaumschule-fuhs.de
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Fortgeschrittenen Parkinson rechtzeitig erkennen
Für Betroffene ist es wichtig, bei Anzeichen einer Verschlechterung zu reagieren
Bei einer Parkinson-Erkrankung
sterben im Gehirn Nervenzellen
ab, die den wichtigen Botenstoff
Dopamin produzieren. Dopamin
wird unter anderem für die Steue-
rung von Bewegungsabläufen be-
nötigt. Fehlt es, treten Symptome
wie Zittern, Muskelsteifigkeit, die
Verlangsamung von Bewegungen
und Gleichgewichtsstörungen auf.
Allein in Deutschland sind davon
rund 220.000 Menschen betroffen.
Medikamente zum Einnehmen
können den Dopaminmangel
zunächst ausgleichen. Doch Par-
kinson ist eine fortschreitende Er-
krankung und im Verlauf kann es
passieren, dass die Tabletten nicht
mehr wie gewünscht wirken und
sich die Symptome oder Auswir-
kungen wieder verschlimmern. Für
Betroffene ist das nicht immer leicht
zu erkennen, da die Entwicklung
meist schleichend verläuft. Sie spre-
chen darüber nicht mit dem be-
handelnden Arzt und oft wird dann
die Behandlung zu spät angepasst.
Parkinson-Symptome leichter zu-Parkinson-Symptome leichter zu-Parkinson-Symptome leichter zu-Parkinson-Symptome leichter zu-Parkinson-Symptome leichter zu-
ordnenordnenordnenordnenordnen

Wer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenen Parkinson schneller erkennen undWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenen Parkinson schneller erkennen undWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenen Parkinson schneller erkennen undWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenen Parkinson schneller erkennen undWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenen Parkinson schneller erkennen und
den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero Imagesden Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero Imagesden Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero Imagesden Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero Imagesden Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero Images

Es ist deshalb für Parkinson-Pati-
enten und ihre Angehörigen wich-

tig, gut über mögliche Anzeichen
einer Verschlechterung informiert
zu sein. Dazu gehört zum Beispiel,
dass die Wirkungsdauer der über
den Tag eingenommenen Medi-
kamente nicht mehr ausreicht.
Steigender Tablettenbedarf kann
also ein Indiz für fortgeschritte-
nen Parkinson sein. Auch Wirk-
schwankungen, sogenannte Fluk-
tuationen, bei denen sich Phasen
guter Beweglichkeit (ON-Phasen)
mit Phasen schlechter Beweglich-
keit (OFF-Phasen) abwechseln,
aber auch unkontrollierte Über-
bewegungen oder Schluckstörun-
gen können darauf hindeuten.
Beschwerden, die nicht direkt mit
der Beweglichkeit zu tun haben,
sind beispielsweise Ängste, Ver-
dauungsprobleme, Schlafstörun-
gen, Psychosen oder Demenz. Auf
dem Patientenportal
www.parkinson-check.de werden
die verschiedenen Symptome in
leicht verständlichen Videos er-

klärt und lassen sich mit dem ei-
genen Befinden abgleichen und
einordnen.
Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum ArztArztArztArztArzt
Zusätzliche Hilfestellung bietet
ein Selbsttest, der ausgefüllt und
ausgedruckt eine gute Grundlage
für das nächste Arztgespräch bil-
det. Er macht es leichter, alle wich-
tigen Punkte anzusprechen, um
so zu einer optimalen Behand-
lung zu kommen. Eine Unterstüt-
zungssuche mit Adressen von
Neurologen, die über fortgeschrit-
tenen Parkinson aufklären, sowie
Patientengeschichten finden sich
ebenfalls auf der Website. Stellt
sich heraus, dass Tabletten oder
Kapseln zur Kontrolle der Symp-
tome nicht mehr ausreichen, gibt
es verschiedene Möglichkeiten,
die Behandlung zu intensivieren.
Das Ziel sollte immer sein, dass
der Patient zu jeder Zeit in der
Lage ist, das zu tun, was er gera-
de möchte. (djd)
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Abend des Lichtes
Pfarreiengemeinschaft Alfter

Spätschicht im Advent
St. Matthäus Alfter

Verlorene Kindheit in der Ukraine
Die Weihnachtsbaumkugelaktion der Pfarreiengemeinschaft Alfter

Adventeinstimmung
auf dem Witterschlicker
Grillplatz
Der Männergesangverein „Rhein-
gold-Witterschlick“ lädt wieder
zur traditionellen Adventeinstim-
mung, zusammen mit der Karne-
valsgesellschaft „Alpenrose Wit-
terschlick“ am Samstag, 26. No-
vember, ab 14.30 Uhr auf den ver-
einseigenen Grillplatz an der Ser-
vaisstraße in Alfter-Witterschlick
herzlich ein.
Der MGV freut sich zusammen mit

der KG-Alpenrose auf all seine
Besucher, die diese Veranstaltung
in stimmungsvoller Umgebung im
Wald, bei Lagerfeuer, Weihnachts-
markt, Reibekuchen, Würstchen,
Glühwein und Waffeln genießen
wollen.
Kommen Sie mit Familien, Freun-
den und Bekannten zu uns und
gönnen Sie sich einen Nachmittag
/ Abend in rustikalem Ambiente.

Die Weihnachtsbaumkugel-Aktion
ist in unserer Pfarreiengemein-
schaft schon eine gute Tradition.
Auch in diesem Jahr starten wir
wieder mit dem ersten Advents-
wochenende. Der Erlös soll die-
ses Mal ukrainischen Kindern und
Jugendlichen zugutekommen. Ein
Teil des Spendenertrags ist ge-
mäß dem Motto „Lesen bildet“
für unsere Büchereien in Alfter
bestimmt. Damit soll für den Aus-
leihbestand Kinder- und Jugendli-

teratur in ukrainischer Sprache
sowie entsprechendes Lernmate-
rial angeschafft werden. Somit
profitieren geflüchtete Kinder und
Jugendliche, die in Alfter Zuflucht
gefunden haben, davon. Zurzeit
sind jeweils durchschnittlich zwei
bis drei ukrainische Kinder in je-
der Grundschulklasse. Der ande-
re Teil des Erlöses ist für ein Pro-
jekt für Kinder in der von Russ-
land zerstörten Stadt Tschernihiv
in der Ukraine bestimmt. Dort ist

eine Schwesterngemeinschaft der
Redemptoristen tätig und leistet
dringend notwendige Hilfe. Wir
werden die Weihnachtsbaumku-
gelaktion wieder in altbewährter
Form durchführen. Dazu werden
wir in der Adventszeit in unseren
Kirchen nach den Vorabendmes-
sen und den Sonntagsgottes-
diensten und teilweise auch noch
am Heiligen Abend, symbolische
Weihnachtsbaumkugeln aus Pap-
pe (Sie wurden von den Messdie-

nern/innen gebastelt) zum Erwerb
anbieten, deren Preis Sie selber
bestimmen können. Diese Kugeln
werden dann an Weihnachten ei-
nen Weihnachtsbaum in den Kir-
chen schmücken.
Sie können aber auch gerne eine
Spende überweisen:
Kontoinhaber: Kirchengemeinde-
verband Alfter
IBAN:
DE34 3706 9520 8010 6608 40
Stichwort: WBKA-Ukraine

Der Arbeitskreis Liturgie möchte
dieses Jahr im Advent ein neues
Format ausprobieren.
Wir laden Sie am Mittwoch, 7.

Dezember, um 19:30 Uhr ins Pfarr-
heim am Hertersplatz zu einer
Spätschicht ein. Mitten in der
Woche abends einmal innehalten,

ruhig werden, abschalten, auftan-
ken. Mit einem geistlichen Im-
puls zu dem Thema: „Denn ein
Kind wird uns geboren - Starker

Gott“ stimmen wir Sie auf den
Advent ein. Danach möchten wir
bei einer Agape zum Verweilen
und klönen einladen.

Am 18. November lädt die Pfar-
reiengemeinschaft Alfter zum
„Abend des Lichts“ in die Pfarr-
kirche St. Jakobus in Alfter-Giels-
dorf ein.
Wie gewohnt gibt es meditative
Impulse und Musik sowie einen
sakramentalen Abschlusssegen.
Sie haben in der Zeit von 18 bis
20 Uhr die Gelegenheit die Kirche
einmal in einem anderen Licht zu

erleben:
• Stille
• geistliche Musik
• Texte
• eine Kerze anzünden
• ruhig werden
• einen Bibelspruch ziehen
Freitag, 18. November, von 18 bis
20 Uhr in der Pfarrkirche Sankt
Jakobus in Gielsdorf.
Herzliche Einladung.
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Leuchtende Adventsfenster
An jedem Tag im Advent werden
in Alfter-Ort zwischen circa 18 und
21 Uhr besonders geschmückte
Fenster leuchten. Da das Kirchen-
jahr mit dem 1. Adventssonntag
beginnt, startet unser Adventska-
lender am 26. November nach der
Samstagvorabendmesse vor dem
„Haus der Alfterer Geschichte“.

Wir möchten uns schon jetzt für
die Unterstützung und die vielen
leuchtenden Fenster bedanken,
die bei einem adventlichen Spa-
ziergang mit der Familie oder
auch ganz besinnlich alleine in
unserem Ort zu finden sein wer-
den.
Ein Plakat mit den Adressen der

Häuser finden Sie im Schaukas-
ten des Matthäusrats neben der
VR-Bank und in der Pfarrkirche
St. Matthäus.
Wir möchten die Fenster fotogra-
fieren und zum Schluss aus allen
Bildern eine Collage erstellen, die
an Weihnachten im Schaukasten
des Matthäusrats und auf unse-

rer Homepage zu sehen sein wird.
In diesem Sinne wünschen wir
schon jetzt eine gute adventliche
Zeit des Wartens, in der wir
möglichst alle spüren können,
dass wir auf unserem Weg nicht
alleine sind.
Für den Matthäusrat
Irene Urff
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Gefragte Persönlichkeiten
Im Gespräch mit Michael Groß, Präsident des AWO Bundesverbandes

Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).

Michael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWO
Bundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast bei
Rautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg Media

Der Präsident des AWO Bundes-
verbandes Michael Groß befin-
det sich auf Deutschland-Tour,
um sich über die aktuelle Lage
im Land ein Bild machen zu kön-
nen. Nach dem Besuch der AWO
in Siegburg, hat er sich die Zeit
für ein Interview bei Rautenberg
Media genommen.

Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-
gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-
genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-
ten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kosten
auffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem noch
ihre ihre ihre ihre ihre Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?
Das ist zurzeit eine sehr schwieri-
ge Frage. Wir befinden uns in Ge-
sprächen sowohl mit der Bundes-
regierung als auch mit der Bun-
desgemeinschaft der freien Wohl-
fahrtspflege. Das Thema ist sehr
schwierig, weil wir unterschiedli-
che Kostenträger und auch unter-
schiedliche Refinanzierungssträn-
ge haben. Es gibt Städte, da wür-
den Sie in eine leere Tasche grei-
fen, vor allem in Kommunen mit
überschuldeten Haushalten. Von
daher sehen wir zurzeit gar keine
Chance, die Kostensteigerungen
durch Fonds, so wie es in der Ex-
pertenkommission beschrieben
wird, durchzusetzen. Die Einrich-
tungen selber sind natürlich nicht
in der Lage, durch die Refinanzie-
rung die massiv steigenden Ener-
giekosten zu finanzieren. Auch das
Einsparpotenzial ist begrenzt. Sie
können keinen ehrenamtlichen
Treff bei minus fünf Grad Außen-
temperatur ohne Heizung durch-
führen. Wir als AWO haben
beispielsweise über 200 Quar-
tiersprojekte mit vielen Eigenmit-
teln, die aber auch begrenzt sind.
Durch den Mitgliederverband ver-

fügen wir auch nicht über ein gro-
ßes Vermögen oder Immobilien. Von
daher ist das endlich. Eine schwie-
rige Zeit für die Einrichtungen und
natürlich auch für die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter, die zu der
schwierigen Arbeit auch noch diese
Aufgabe vor Augen haben: Wie schaf-
fen wir die Refinanzierung dieser
Energiefrage?

Inwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die Nachfrage
bezüglich der bezüglich der bezüglich der bezüglich der bezüglich der Angebote der Angebote der Angebote der Angebote der Angebote der AAAAAWOWOWOWOWO
und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-
ten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderen
Bedarf?Bedarf?Bedarf?Bedarf?Bedarf?
Die Situation ist noch schwieriger
geworden. Dass wir einen zuneh-
menden Bedarf an Pflegeangebo-
ten haben, ist ja bekannt, aber auch
an Kitas. Eltern klagen mittlerweile
massiv auf ihren Rechtsanspruch
eines Kitaplatzes. Aber insgesamt
ist die Situation der Menschen in
den Stadtteilen schwierig. Wir ha-
ben Stadtteile, die funktionieren
noch, da dort viele Facharbeiter-
innen und Facharbeiter wohnen, die
über ein gutes Einkommen verfü-
gen, aber es gibt auch Quartiere, in
denen die Arbeitslosigkeit hoch ist
und die Menschen von der Grundsi-
cherung leben. Unsere Mitarbeiter
sind erschöpft, die Ehrenamtlichen
sind erschöpft. Und auch die Men-
schen, die von der Coronazeit in
diese schwierige finanzielle Situa-
tion kommen. Diese Menschen
wissen oft weder ein noch aus. Frü-
her gab es beim Einkaufen noch
die Chance, auf einzelne Produkte

zu verzichten. Wenn aber die Infla-
tionsrate so hoch ist und sie eine
Preissteigerung von 60 Prozent bei
Milchprodukten haben, dann kön-
nen Sie das nicht mehr kompen-
sieren. Und zusätzlich wissen viele
noch nicht, wie die Energiekosten-
abrechnung aussehen wird. Das
führt zu viel Verzweiflung, auch bei
Familien, die vielleicht vor sechs
bis acht Monaten noch nicht daran
gedacht haben, dass sie überhaupt
in eine solche Situation kommen
könnten.

Sie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild über
die Situation beim die Situation beim die Situation beim die Situation beim die Situation beim AAAAAWO KreisverWO KreisverWO KreisverWO KreisverWO Kreisver-----
band Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V..... in Sieg- in Sieg- in Sieg- in Sieg- in Sieg-
burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.     WWWWWelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückeeeee
konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?
Ich habe die Eindrücke gewon-
nen, dass dort großartige Arbeit
geleistet wird und ohne Solidari-
tät und Wohlfahrtsarbeit - und da
spreche ich nicht nur von der AWO
- wäre unsere Gesellschaft um ei-
niges ärmer. Man kann das gar
nicht beschreiben, wenn man es
nicht selber erlebt, mit welcher
Intensität Menschen dort arbei-
ten. Sie gehen sowohl beruflich
über ihre Kräfte als auch ehren-
amtlich. Ich habe es da einfach.
Ich fahre als Präsident herum und
kann nur unsere Unterstützung
anbieten, aber derjenige, der je-
den Tag in seiner Freizeit arbeitet
und sein Verständnis: „Wie kann
ich meinem Nachbarn helfen?“
lebt, da kann ich wirklich nur den
Hut vor ziehen.

WWWWWelchen elchen elchen elchen elchen Appell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie an
die Politik?die Politik?die Politik?die Politik?die Politik?
Viele. Ich glaube, wir sind in
einer entscheidenden Zeit. Wir
haben in Deutschland schon
immer gewusst, dass wir viele
Kinder haben, die in einer Ar-
mutsfalle sitzen. Zurzeit sind
es circa drei Millionen. Wir ha-
ben jeden fünften Rentner in
der Armutsfalle, Tendenz stei-
gend. Wenn die schon seit Jah-
ren mit einer Decke im Zimmer
sitzen, braucht man denen
nicht extra zu sagen, schaltet
die Heizung runter. Das sind
häufig auch die, die auch sa-
gen: Ich gehe an Lebensmit-
teln vorbei und weiß, ich kann
mir das nicht leisten. Ich finde
es einerseits gut, was jetzt in
Bezug auf Unterstützung pas-
siert, aber unser Appell ist es,
das Geld zielgerichteter ein-
zusetzen. Das ist der wichtigs-
te Appell aktuell. Dann gibt es
noch zwei Punkte, die uns sehr
am Herzen liegen: Der eine
Punkt ist die soziale Gerech-
tigkeit in Deutschland. Es kann
ja nicht sein, dass eine Erzie-
herin oder eine Pflegerin 100
Jahre arbeiten müsste, um das
zu erreichen, was ein DAX-Vor-
stand in einem Jahr bekommt.
Und das zweite Thema ist, dass
wir als Gesellschaft wieder ge-
meinwohlorientierter werden
müssen – Gemeinnützigkeit muss
vor Profit stehen. Davon kann das
ganze Land profitieren. (bbr)
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RSAG.DE/UMWELTBILDUNG

Welcher Müll kommt 
in welche Tonne?

Wie kann ich  
Abfall vermeiden?

Wie war das früher 

mit dem Müll?

SO GEHT DAS  
MIT DEM ABFALL!

gibt’s hier!
Das RSAG-Infomaterial

Proklamation Kinderprinzenpaar Karim I. und Lilly I.
In diesem Jahr zum erstmal als
Gast in der Schützenhalle der St.
Sebastianus Schützenbruder-
schaft in Meckenheim. Die Halle,
in schönste karnevalistischer Sze-
nerie verwandelt, eröffnete der
Präsident des Meckenheimer Prin-
zen Club (MPC) Ralf Diekmann,
um 14.11 Uhr vor voll besetzten
Rängen. Die große Beteiligung der
Meckenheimer Vereine und den
umliegenden Orten, haben mit
ihren Tollitäten, Fanfaren Corp,
Musikzug und ihren Tanzgarden
zum bunten Treiben mächtig bei-
getragen. Das Moderatoren-
Team, bestehend aus den beiden
ehemaligen Kinderprinzessinnen
Lena Wrobel und Sina Denhoven,
führten mit Pepp und Schwung
durch das Programm. Unser Pro-
grammdirektor Gerd Velden ge-
staltete mit hoher Professionali-
tät, Spaß und Witz die Veranstal-
tung. Meckenheims Bürgermeis-
ter Holger Jung übernahm die Auf-
gabe, Saskia I, die seit nunmehr
drei Jahren im Amt war, unter den

Seufzern des Publikums die Insig-
nien zu nehmen. Saskia verab-
schiedete sich von ihrem jecken
Volk ein letztes Mal mit ihrem
Sessionslied. Dann war es soweit,
Holger Jung schritt zur Proklama-
tion und Inthronisation des Kin-
derprinzenpaars der Stadt Me-
ckenheim. Nach zwei Jahren War-
tezeit und Vorbereitung auf die-
sen großen Tag, unter Federfüh-
rung ihrer Chefadjutantin Sophia
Garcia Abad, standen Karim I. und
Lilly I. nun endlich vor der jubeln-
den Menge. Schöner, als sie es
sich je vorgestellt haben. Mit ih-
rem Motto „Wenn wir kommen
wird’s bunt, dann geht es in der
Bude rund“ werden sie uns in der
Session immer wieder begeistern.
Unter den vielen Gästen reihte
sich auch das Meckenheimer Prin-
zenpaar Sven I. und Sabrina I. ein.
Sie werden in der Session gemein-
sam mit dem Kinderprinzenpaar
Karim I. und Lilly I. viele kleine
und große Erlebnisse teilen kön-
nen. Der Meckenheimer Prinzen

Club nutzte das schmucke Rah-
menprogramm für die Ehrung sei-
ner langjährigen Mitglieder durch
den Bund Deutscher Karneval.
Helmut Keßel, in seiner Rolle als
Vertreter des RSE-Bezirk 8, ver-
lieh Ralf Diekmann den RSE-Ver-
dienstorden in Silber für sein En-
gagement für den Meckenheimer
Prinzen Club.
Für die vielseitige Unterstützung
der Kindertollitäten in Mecken-
heim wurden Antonio (Toni) Gar-
cia Abad, Petra Völkel und Ralf
Kröger mit dem RSE-Verdienstor-
den in Bronze ausgezeichnet. Auf
den närrischen Nachmittag folgte
die erste After-Prokla-Karnevals-
party des Meckenheimer Prinzen-
Club. Für Unterhaltung und Stim-

mung sorgten die Auftritte der
Tanzgarde und Mariechen der
Prinzengarde Meckenheim, der
Jecke Stammtisch der Stadtgarde
Meckenheim und die Proseccos
vom LKC Lüftelberg. Mit handge-
machter Live-Musik und Cover-
songs holte die Band Jeckediz die
Gäste von den Stühlen. DJ Timo-
beat hielt die Stimmung immer
auf einem hohen Level. Der Me-
ckenheimer Prinzen Club hatte an
diesem Tag alle Hände voll zu tun.
Die Mitglieder und ihre Unterstüt-
zer waren unermüdlich im Einsatz.
Alle waren sich einig: Es hat sich
gelohnt für alle Beteiligten und
die fröhlichen Gesichter unserer
Gäste geben uns die Bestätigung.
Wir machen weiter!
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Aktiv mit den Problemen umgehen
So können Rosacea-Patienten ihre Krankheit in den Griff bekommen
Die chronische Hautkrankheit Ro-
sacea äußert sich unterschiedlich:
Mal mit einer vorübergehenden,
aber intensiven Rötung, dem so-
genannten Flush, aber auch mit
lang anhaltenden Rötungen - auf
Wangen, Nase, Stirn und Kinn.
Die Haut ist sehr empfindlich,
juckt, brennt oder schmerzt sogar.
Im weiteren Verlauf können sich
zudem entzündliche Pusteln und
Ödeme bilden. Da sich Rosacea
ausschließlich im Gesicht zeigt,
ist sie bei akuten Schüben buch-
stäblich unübersehbar. Das macht
die Hauterkrankung besonders

belastend für die Betroffenen -
und das sind allein in Deutsch-
land rund zehn Millionen Men-
schen.
Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-
botebotebotebotebote
Aus Scham und Angst vor Aus-
grenzung ziehen sich viele zurück,
leiden unter psychischen Proble-
men wie einem geringen Selbst-
wertgefühl. Die Lebensqualität ist
stark eingeschränkt. Deswegen
hat es sich die Kampagne „Aktiv
gegen Rosacea“ als Ziel gesetzt,
die Patienten im besseren Um-
gang mit ihrer Erkrankung zu un-

terstützen. Die Aktion soll Mut
machen, sich nicht länger zu ver-
stecken, sondern offen über die
Krankheit zu sprechen und vor al-
lem etwas dagegen zu tun. Die
Kupferrose, wie es umgangs-
sprachlich auch oft heißt, ist zwar
nicht heilbar, aber mit der richti-
gen Therapie und modernen Me-
dikamenten gut in den Griff zu
bekommen. Die Website
www.rosacea-info.de hält zahlrei-
che Services bereit - von Informa-
tionen rund um die Krankheit und
medizinischem Wissen über Links
zu weiteren Angeboten wie der
Hautarztsuche, einer Info-Bro-
schüre, dem Rosacea-Newsletter
und einem Einkaufsführer bis hin
zu einem Blog mit regelmäßigen
Updates zum Thema. Interessan-
tes für die Ohren gibt es auch im
Rosacea-Podcast.
Austausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderen
Die Auslöser für akute Krankheits-

schübe sind individuell sehr un-
terschiedlich. Während einige Trig-
ger bei vielen Betroffenen zu ei-
ner Verstärkung der Symptome
führen, kommen andere eher sel-
ten vor.
Manche Patienten verzichten aus
Angst etwa ganz auf sportliche
Aktivitäten, Alkohol oder Sonne.
Oft lassen sich die Auslöser aber
in Grenzen halten, indem man
seinen Lebensstil anpasst - zum
Beispiel Sportarten wie Walken
oder Yoga intensiven Disziplinen
wie Tennis vorzieht. Zudem ist der
Erfahrungsaustausch mit anderen
Betroffenen hilfreich. Die Gele-
genheit dazu bietet sich
beispielsweise unter dem Stich-
wort beziehungsweise Tag @ak-
tivgegenrosacea bei Instagram
und Facebook. Zudem sind Selbst-
hilfegruppen eine gute Möglich-
keit, um in Kontakt mit Leidens-
gefährten zu kommen. (djd)

Mit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen Schub
einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-
VITY - stock.adobe.comVITY - stock.adobe.comVITY - stock.adobe.comVITY - stock.adobe.comVITY - stock.adobe.com



Wir in Alfter – 17. Jahrgang – Nr. 24 – 26. November 2022 – Woche 47 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Macht mit: Energiesparen im Advent

Am 1. Dezember startet unser Online- 

Adventskalender 2022. Alles dreht sich ums 

Energiesparen: gut für den eigenen Geld- 

beutel - aber auch für unser aller Klima.

Bei vier wöchentlichen Verlosungen winken 

tolle Preise: Bücher, Spiele, Gutscheine - 

und ein Hauptgewinn zum Abschluss. 

Einfach über unsere Homepage

www.energieagentur-rsk.de 

teilnehmen. 

Energie sparen - Klima schützen!

Vom Himmel hoch
Adventskonzerte des Philharmonischen
Chores Bonn in Tannenbusch
und Bornheim-Roisdorf

Am vierten Adventswochenende
lädt der Philharmonische Chor der
Stadt Bonn zu Konzerten nach
Bonn-Tannenbusch und Bornheim
Roisdorf ein. Am Samstag, 17.
Dezember, um 19 Uhr findet das
Adventskonzert in der Kirche St.
Sebastian in Roisdorf, am Sonn-
tag, 18. Dezember,ebenfalls um
19 Uhr in der Kirche St. Paulus in
Tannenbusch statt. Kurz vor Weih-
nachten wird das Publikum mit
Stücken von Otto Nicolai, Felix
Mendelssohn Bartholdy und Josef
Rheinberger in vorweihnachtliche
Stimmung versetzt.
Im ersten Teil ist mit der Weih-
nachtsouvertüre über Vom Him-
mel hoch von Otto Nicolai, Men-
delssohns gleichnamiger Kantate
sowie seinem fragmentarischen
Oratorium Christus eine Art „ro-
mantisches Weihnachtsoratori-
um“ zu hören. Mendelssohn hat-
te sein Werk Christus nach den
beiden großen Oratorien Paulus
und Elias geplant und begonnen,
aber wegen seines frühen Todes
nicht fertigstellen können. Der
Chor führt hier den ersten Teil des
unvollendeten Werks auf.
Im zweiten Teil des Programms
erklingt Rheinbergers Der Stern

von Bethlehem. Die Texte zu die-
ser in sich geschlossenen Version
der Weihnachtsgeschichte hatte
Rheinbergers Frau Franziska von
Hoffnaaß geschrieben, die vor Fer-
tigstellung des Werkes starb.
Rheinberger hat aus Schmerz über
den Verlust seiner Frau nie einer
Aufführung beigewohnt, obwohl er
die Komposition für eines seiner
Hauptwerke hielt.
Begleitet wird der Philharmoni-
sche Chor der Stadt Bonn vom
Kölner Kammerorchester, als So-
listen werden die Sopranistin Anja
Petersen und der Bass Daniel
Ochoa zu hören sein.
Das Konzert steht unter der Lei-
tung von Chordirektor Paul Krä-
mer.
Der Philharmonische Chor der
Stadt Bonn ist ein leistungsstar-
kes Ensemble aus über 100 akti-
ven Sängerinnen und Sängern und
gilt als Bonns führender Oratori-
enchor.
Als musikalischer Botschafter der
Beethovenstadt Bonn wird er
gerne zu Gastkonzerten ins In-
und Ausland eingeladen. Er wur-
de 1852 (damals noch unter dem
Namen „Städtischer Gesangver-
ein“) gegründet.
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Siegel würdigt interkulturelle Orientierung von
Verwaltungen und sozialen Institutionen

Die Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit KreisdirektorinDie Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit KreisdirektorinDie Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit KreisdirektorinDie Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit KreisdirektorinDie Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit Kreisdirektorin
Svenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.l.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintereSvenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.l.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintereSvenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.l.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintereSvenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.l.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintereSvenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.l.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintere
Reihe 2.v.r.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., des Diakon-Reihe 2.v.r.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., des Diakon-Reihe 2.v.r.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., des Diakon-Reihe 2.v.r.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., des Diakon-Reihe 2.v.r.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., des Diakon-
ischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V. und desischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V. und desischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V. und desischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V. und desischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V. und des
Kommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-KreisKommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-KreisKommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-KreisKommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-KreisKommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Jetzt ver-
liehen Kreisdirektorin Svenja
Udelhoven und Reiner Mathes,
Sprecher der AG Wohlfahrt, das
Siegel „Interkulturell orientiert“,
im Namen der Initiatoren des Sie-
gels: des Kommunalen Integrati-
onszentrums des Kreises in Koo-
peration mit den Integrations-
agenturen der Kurdischen Ge-
meinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V.,
des Diakonischen Werkes des Ev.
Kirchenkreises An Sieg und Rhein
sowie des Caritasverbands Rhein-
Sieg e.V.. Damit würdigten sie bei
der festlichen Veranstaltung im
Siegburger Kranz Parkhotel die
interkulturelle Perspektive der
ausgezeichneten Verwaltungen
und sozialen Institutionen.
„Interkulturelle Vielfalt ist ein
Schatz von unermesslichem Wert.
Für uns, für unsere Gesellschaft.
Wir erkennen diesen Wert erst,
wenn wir uns öffnen. Wenn wir
neugierig auf Neues, auf Unbe-
kanntes sind. Wenn wir Vielfalt

dem Engagement des Siegelver-
bundes und meiner Kolleginnen
und Kollegen des Kommunalen
Integrationszentrums, für die,
genauso wie für mich, die Siegel-
verleihung heute und hier ein Her-
zensprojekt ist“, würdigte Udel-
hoven deren Engagement und ap-
pellierte, den eingeschlagenen
Weg weiterzugehen. „Wir sind als
AG Wohlfahrt sehr froh“, betonte
Reiner Mathes als Sprecher der
Wohlfahrtsverbände, „an dem re-
gionalen Prozess der interkultu-
rellen Öffnung und Kompetenz öf-
fentlicher und sozialer Institutio-
nen beteiligt zu sein. Nach fünf
Jahren stellen wir in der Zusam-
menarbeit mit Mitarbeitenden der
beteiligten Verwaltungen Fort-
schritte fest. Aber wir erleben
auch, dass Institutionen oft nur
sehr träge auf Versuche reagie-
ren, ihre Organisationskultur und
Abläufe zu verändern, dass sie für
alle Menschen gleichermaßen zu-
gänglich sind. Ein Beweis dafür,
dass diese „Mammut-Aufgabe“
noch nicht beendet ist und fortge-
führt werden muss. Weitere regi-
onale Institutionen sind noch in
der Warteschleife“, betonte Rei-
ner Mathes.
Drei Institutionen und eine Stadt-
verwaltung haben sich die Aus-
zeichnung neu verdient: die Stadt-
verwaltung Sankt Augustin, der
Deutsche Kinderschutzbund Orts-
verband Hennef e.V., der SKM -
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
und die VHS Rhein-Sieg. Die Ge-
meinde Swisttal, die Stadt Trois-
dorf sowie das jobcenter rhein-

sieg erhalten eine Re-Zertifizie-
rung. Diese sieben hatten den Sie-
gel-Prozess, welcher aus einer
Beratung, der Festlegung von
Meilensteinen und der Überprü-
fung des Fortschrittes durch eine
Jury besteht, erfolgreich begon-
nen bzw. weiter fortgeführt. Die-
ser Prozess ist einmalig in NRW.
Professor Dr. Henrique Ricardo
Otten, Hochschule für Polizei und
öffentliche Verwaltung NRW,
sprach zur Evaluation und Bedeu-
tung des Siegels „Interkulturell
orientiert“.
2017 unterzeichnete der Rhein-
Sieg-Kreis mit den drei Koopera-
tionspartnern (dies sind die Kur-
dische Gemeinschaft Rhein-Sieg/
Bonn e.V., das Diakonische Werk
des Ev. Kirchenkreises An Sieg und
Rhein sowie der Caritasverband
Rhein-Sieg e.V.) eine Kooperati-
onsvereinbarung zur Installierung
eines Siegels „Interkulturell ori-
entiert“. Das Siegel steht unter
dem Motto „Wer verstehen will,
muss manchmal die Perspektive
ändern“. Es verfolgt die nachhal-
tige interkulturelle Öffnung von
Einrichtungen, Verwaltungen und
Organisationen im Rhein-Sieg-
Kreis. Ein wichtiges Ziel ist es,
Integration als Querschnittsauf-
gabe ins öffentliche Bewusstsein
zu bringen. So soll zum Beispiel
der Beschäftigtenanteil von Men-
schen mit Einwanderungsge-
schichte auf allen Laufbahnebe-
nen erhöht werden. Interkulturel-
le Öffnung soll als integraler Be-
standteil der Personal- und Orga-
nisationsentwicklung verstanden
werden.

als Chance erkennen“, mit die-
sen Worten begrüßte Kreisdirek-
torin Svenja Udelhoven die Anwe-
senden. „Mein Dank gilt neben
den Institutions- und Kommunen-
vertreterinnen und -vertretern
natürlich auch und insbesondere
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 4.590,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Terrassendach, inklusive 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inklusive dimmbarer LED-Spots - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Fassadenbegrünung
ohne Angst vor Schäden
Eine begrünte Fassade bietet
Schutz gegen Hitze, Staub, Lärm
und Schmierfinken. Jetzt ist eine
gute Zeit zum Pflanzen.
Seit langem nutzen Menschen
Pflanzen zum Schutz und Schmuck
ihrer Fassaden. Wer an begrünte
Wände denkt, hat dabei meist das
Bild von der traditionellen Begrü-
nung mit Efeu oder Wein vor Augen.
Manche fürchten dabei Schäden an
der Wand. Wie sich das leicht ver-
hindern lässt, erklärt die Verbrau-
cherzentrale NRW. Denn es gibt
geeignete Möglichkeiten für jede
Art von Baumaterial. Und die Vor-
teile einer Begrünung überwiegen.
KühlerKühlerKühlerKühlerKühler,,,,, schöner schöner schöner schöner schöner,,,,, mehr  mehr  mehr  mehr  mehr ArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfalt
Wer sein Haus dem Klimawandel
anpassen will, kann mit einer Fas-
sadenbegrünung viel bewirken.
Denn durch das Laub beschattet
die Pflanze die Wand. Bei einem
dichten Bewuchs kann die Begrü-
nung die Temperatur auf der Wand
um ganze 15 Grad Celsius verrin-
gern. Und mit dem verbesserten
Mikroklima am Haus geht auch
eine optische Aufwertung einher:
Durch eine gezielte Wuchsrich-
tung, Blüten oder farbintensive
Herbstbelaubung können
Hausbesitzer:innen ihre Fassaden
ganz individuell gestalten. Dazu
bietet der Bewuchs Schutz vor
Graffitis und bindet Feinstaub.
Auch Lärm kann er mindern. Ein
weiterer Vorteil: Begrünte Fassa-
den ermöglichen zahlreichen klei-
nen Tieren wie Insekten oder Vö-
geln Nahrung und Unterschlupf,
was besonders im städtischen
Raum wichtig für den Erhalt der
Artenvielfalt ist.
Die Begrünung planenDie Begrünung planenDie Begrünung planenDie Begrünung planenDie Begrünung planen
Im privaten Bereich eignet sich
vor allem die bodengebundene
Fassadenbegrünung. Das bedeu-
tet, dass die Pflanzen direkt vor
der Wand ins Erdreich gesetzt
werden. Die Entscheidung liegt
dann zwischen sogenannten
Selbstklimmern oder Gerüstklet-
terpflanzen. Selbstklimmer wie
Efeu oder Kletterhortensien hal-
ten sich eigenständig an der Wand
fest. Pflanzen wie Clematis, Geiß-
blatt oder Kletterrosen benötigen
eine Gitter- oder Seilkonstrukti-
on als Rankhilfe. Gerüstkletter-
pflanzen haben den Vorteil, dass

man ihre Wuchsrichtung bestim-
men kann. Selbstklimmer
wiederum ermöglichen einen
großflächigen, sehr dichten Be-
wuchs. In diesem Fall sollte man
regelmäßige Pflegeschnitte ein-
planen, damit die schnellwüchsi-
gen Pflanzen nicht in Lüftungs-
schächte, Fenster oder unters
Dach gelangen.
KKKKKeine eine eine eine eine Angst vor Schäden am Bau-Angst vor Schäden am Bau-Angst vor Schäden am Bau-Angst vor Schäden am Bau-Angst vor Schäden am Bau-
werk oder Insektenwerk oder Insektenwerk oder Insektenwerk oder Insektenwerk oder Insekten
Wer seine Fassade mit Selbstklim-
mern wie Wildem Wein begrünen
möchte, sollte darauf achten, dass
die Wand frei von Rissen ist, in
die die Pflanze eindringen könn-
te. Ist der Putz fest, müssen
Hausbesitzer:innen in der Regel
keine Schäden durch den Bewuchs
fürchten. Für gedämmte Wände
sind Selbstklimmer allerdings
nicht geeignet, hier sollte man
Pflanzen an einem Gerüst empor-
klettern lassen. Wichtig dabei ist
neben der festen Verankerung,
dass keine Wärmebrücke ent-
steht, die Dämmung also nicht
beeinträchtigt wird. Die Sorge
mancher Menschen, es könnten
durch die Fassadenbegrünung In-
sekten oder andere Tiere ins Haus
gelangen, ist unbegründet. Wo
mehr Kleinstlebewesen wohnen,
erhöht sich automatisch auch die
Zahl ihrer Fressfeinde wie Vögel.
Der Standort ist entscheidendDer Standort ist entscheidendDer Standort ist entscheidendDer Standort ist entscheidendDer Standort ist entscheidend
Entscheidend bei der Auswahl der
geeigneten Pflanzen ist vor allem
der Standort. Wie lange und wie
intensiv scheint die Sonne auf die
Fassade? In was für einem Boden
werden sie wachsen? Wichtig ist
auch zu bedenken, wie viel Was-
ser zur Verfügung steht und wie
die Pflanzen bewässert werden
können. Hilfreich ist es angesichts
der zunehmend trockenen und
heißen Sommer, Regenwasser in
Fässern oder Zisternen zu sam-
meln. Dieses kann man dann ge-
zielt zur Bewässerung der Pflan-
zen einsetzen.
Für weitere InformationenFür weitere InformationenFür weitere InformationenFür weitere InformationenFür weitere Informationen
Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach
(02202) 9263101
bergisch-
gladbach@verbraucherzentrale.nrw
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Bergisch Gladbach)
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Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Als gelernter Zimmermann ist
Bauen mit Holz eine feste Größe
im Leben von Stefan Dentzer. Als
Zielvorgabe war die Machbarkeit
eines Passivhauses in Holzbau-
weise und zusätzlich Plusenergie-
haus - durch den Einsatz von Pho-

Brettsperrholz-Dämmständer; Quelle: www.lignotrend.comBrettsperrholz-Dämmständer; Quelle: www.lignotrend.comBrettsperrholz-Dämmständer; Quelle: www.lignotrend.comBrettsperrholz-Dämmständer; Quelle: www.lignotrend.comBrettsperrholz-Dämmständer; Quelle: www.lignotrend.com

Klimafreundlich bauen
mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den
nachwachsenden Rohstoff

tovoltaik - gegeben. Seit 2011
wohnt die Familie im Passivhaus.
Neben der Bauart kommt es auf
den Holzwerkstoff an. Vereinfacht
bedeutet es, dass rechtwinklig
verleimte Bretter als Platten so
genau zugeschnitten werden, dass

sie wie eine Holzkiste zusammen-
geschraubt werden. Die Dämmung
erfolgt durch eine Art Leitersys-
tem, deren Sprossenzwischenräu-
me mit Zellulose gefüllt werden.
Das Energieversorgungskonzept
besteht aus einer zentralen Lüf-
tungsanlage mit Wärmerückge-
winnung plus Warmwasserspei-
cherung. Seit 2020 ist die PV-An-
lage installiert und produziert
mehr Strom, als für das Wohnen
verbraucht wird. Übers Jahr be-
trachtet ist somit die Zielvorgabe

erreicht - Passiv- und Plusener-
giehaus.
„Meine Familie und ich wollen als
positives Beispiel vorangehen und
gerne unsere Erfahrungen zur
Holzbauweise weitergeben. Auf
diese Weise unterstützen und be-
fürworten wir die Renaissance des
„Bauen mit Holz“ und freuen und
über viele Nachahmer. Auch dafür
bin ich gerne KlimaPate!“ so Ste-
fan Dentzer. Das vollständige In-
terview finden Sie unter
www.klimapatennetzwerk.de.

Holz zählt zu den ältesten Bau-
materialien, die der Mensch nutzt
- und ist gleichzeitig Rohstoff der
Zukunft.
Unter dem Aspekt des klima-
freundlichen und nachhaltigen
Bauens gewinnt Holz erneut an
Bedeutung.
Rund ums Haus kommt viel Holz
zum Einsatz: vom Dachstuhl über
Fußböden und Verkleidungen hin
zu Türen und Möbeln. Neben Fens-
tern, Fassaden und Außenberei-
chen aus Holz finden aber auch
ganze Holzhäuser, wie sie etwa
aus Skandinavien bekannt ist, zu-
nehmend Beachtung.

Nachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff und
COCOCOCOCO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das
Naturmaterial viele Vorteile auf.
Einem nachhaltig bewirtschafte-
ten Wald wird nur so viel Holz
entnommen, wie wieder nach-
wachsen kann, ohne die Ressour-
cen zu erschöpfen. Zudem neh-
men Bäume während ihres
Wachstums klimaschädliches
Kohlendioxid auf und speichern
es dauerhaft. Durch eine möglichst
lange Nutzung des fertigen Pro-
duktes wird dieser positive Effekt
verlängert. Aber auch danach las-
sen sich Holz und Holzreste mehr-
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter 

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

fach recyceln und zu neuen Pro-
dukten verarbeiten. „Das Ziel ist
dabei, den Naturrohstoffe so lan-
ge wie möglich in der Wertstoff-
kette zu belassen“, erklärt Tho-
mas Goebel vom Gesamtverband
Deutscher Holzhandel. Ein weite-

rer Vorteil: Holz kann vielfach an-
dere Baumaterialien wie Beton,
Stein, Stahl, Aluminium und
Kunststoff ersetzen, deren Her-
stellung sehr energieaufwendig ist
und die eine deutlich schlechtere
CO2-Bilanz aufweisen.

Holz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und
ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.
Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315

Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-
gen achtengen achtengen achtengen achtengen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist es
zudem, dass das verwendete Holz
aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung stammt. Dazu sollte
man auf die Herkunft und ent-
sprechende Zertifizierungen ach-
ten. „Wer Holzprodukte benötigt,
sollte zum örtlichen Fachhändler
gehen, der garantiert nur Materi-
al aus unbedenklichen Quellen
verkauft“, rät Thomas Goebel. Die

Europäische Holzhandelsverord-
nung (EUTR) etwa schreibt vor,
dass der legale Ursprung des Hol-
zes nachgewiesen werden muss -
das gilt sowohl für einheimisches
als auch importiertes Holz. Ergän-
zend sorgen Zertifizierungssyste-
me wie PEFC und FSC für Transpa-
renz. Unter www.holzvomfach.de
gibt es dazu mehr Informationen
sowie weitere Tipps zum nach-
haltigen und klimaschonenden
Bauen. (djd)
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Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Poststr. 34, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/652833

Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
Allee Allee Allee Allee Allee ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637761

Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Winfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried Schardt
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg),
0228/258500

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

(Angaben ohne Gewähr)
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:     WWWWWer ker ker ker ker kennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-
mer?mer?mer?mer?mer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Maßnahmen der Gemeinde Alfter für den Notfall
Tipps zur Vorsorge in möglichen Krisensituationen

Bundesweiter Warntag am 8. Dezember
Cell Broadcast: Neuer Warnkanal

Die Gemeinde Alfter hat bereits
erste Energiesparmaßnahmen
umgesetzt und auch viele Privat-
haushalte leisten schon ihren Bei-
trag, um einen Energieengpass zu
vermeiden. Darüber hinaus ist die
Gemeinde Alfter für den potenzi-
ellen Fall eines längeren Gas- und
Stromausfalls vorbereitet. In en-
ger Abstimmung mit dem für Be-
völkerungsschutz zuständigen
Rhein-Sieg-Kreis und der Freiwil-
ligen Feuerwehr Alfter erarbeite-
te die Verwaltung ein Handlungs-
konzept für den Notfall. Diesen
besonderen Vorbereitungen liegt
die Annahme einer Gasmangella-
ge mit flächendeckendem Strom-
ausfall in Nordrhein-Westfalen zu
Grunde.
Bei einem längeren Stromausfall
werden auch in der Gemeinde Alf-

ter Anlaufstellen für die Bevölke-
rung eingerichtet und besetzt. Sie
stellen keine dauerhaften Betreu-
ungs- und Aufenthaltseinrichtun-
gen dar, halten aber ein Grundan-
gebot an Informationen und
Dienstleistungen bereit. Dabei
geht es vor allem darum, die Er-
reichbarkeit und die Kommunika-
tion sicherzustellen.
So können die Bürgerinnen undSo können die Bürgerinnen undSo können die Bürgerinnen undSo können die Bürgerinnen undSo können die Bürgerinnen und
Bürger beispielsweise:Bürger beispielsweise:Bürger beispielsweise:Bürger beispielsweise:Bürger beispielsweise:
• Notrufmeldungen bei Ausfall

des Telefon- und Mobilfunk-
netzes abgeben

• Informationen zur aktuellen
Lage erhalten

• Beurkundungen vornehmen
(z. B. Geburt, Sterbefall) und
Nottrauungen anmelden

Neben den aufgeführten Angebo-
ten ist es erklärtes Ziel der An-

laufstellen, einen Ort für die
Selbstorganisation freiwilliger
Helferinnen und Helfer anbieten
zu können.
Die Die Die Die Die Anlaufstellen befinden sichAnlaufstellen befinden sichAnlaufstellen befinden sichAnlaufstellen befinden sichAnlaufstellen befinden sich
in allen Ortsteilen. Sie sind be-in allen Ortsteilen. Sie sind be-in allen Ortsteilen. Sie sind be-in allen Ortsteilen. Sie sind be-in allen Ortsteilen. Sie sind be-
leuchtet und zu Fuß erreichbar:leuchtet und zu Fuß erreichbar:leuchtet und zu Fuß erreichbar:leuchtet und zu Fuß erreichbar:leuchtet und zu Fuß erreichbar:
• Bürgerhaus Alfter, Lukasgas-

se 1
• Dorfgemeinschaftshaus Giels-

dorf, Auf der Heide 10
• Rathaus Alfter (Ortslage Oe-

dekoven), Am Rathaus 7
• Mehrzweckhalle Impekoven,

Unterdorf 3
• Bauhof Impekoven/Netteko-

ven, Mittelacker 6a
• Turnhalle Witterschlick,

Buschhovener Straße 7
• Kleine Turnhalle Volmershoven-

Heidgen, Auf dem Acker 16
Darüber hinaus bittet die Gemein-

de Alfter darum, selbst Vorsorge-
maßnahmen für einen möglichen
Stromausfall zu ergreifen. Das
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe bie-
tet Tipps an, um für den Notfall
vorbereitet zu sein. Im Rathaus
liegt die Broschüre „Katastro-
phen-Alarm - Ratgeber für Not-
fallvorsorge und richtiges Handeln
in Notsituationen“ des Bundeam-
tes aus. Die Broschüre ist kosten-
los und kann im Bürgerbüro ab-
geholt oder unter
www.bbk.bund.de heruntergela-
den werden. Zusätzlich arbeitet
der Rhein-Sieg-Kreis aktuell an
der Gestaltung seiner Broschüre
„Wenn Gas und Strom wegbleibt
- Anlaufstellen und Vorsorge“, die
mittels Hauswurfsendung an alle
Haushalte verteilt wird.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Der bundesweite Warntag findet
am 8. Dezember 20228. Dezember 20228. Dezember 20228. Dezember 20228. Dezember 2022 statt.
Erstmals soll der neue Warnkanal
Cell Broadcast getestet und wich-
tige Erkenntnisse für die Umset-
zung bis zum vorgesehenen Wirk-
betrieb im Februar 2023 gewon-
nen werden.
Am 8. Dezember 2022 sollen Punkt
11 Uhr die Menschen in Deutsch-
land eine Testwarnmeldung der
höchsten Warnstufe erhalten. Die
Warnung wird an Millionen Men-
schen per Push-Nachricht ver-
schickt und sieht aus wie eine
SMS. Die Warnmeldung soll auch
Menschen erreichen, die kein
Smartphone, sondern „nur“ ein
Handy besitzen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, das Handy

muss nur angeschaltet sein. Vor-
aussetzung ist zudem, dass man
sich im Bereich einer Funkzelle
aufhält.
Um die Warnung insbesondere bei
der Einführung des neuen Warn-
kanals Cell Broadcast zu optimie-
ren, spielt die Rückmeldung der
Bevölkerung als Empfänger der
Warnmeldungen eine wichtige
Rolle. Aus diesem Grund wird die
Bevölkerung am bundesweiten
Warntag und in den darauffolgen-
den Tagen gebeten, ihre Erfah-
rungen mit Cell Broadcast und
weiteren Warnmitteln im Zuge ei-
ner Umfrage mit dem Bundesamt
für Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe (BBK) zu teilen.
Die Möglichkeit zum Feedback

wird es zur genannten Zeit auf
der Website warnung-der-
bevölkerung.de, in der Warn-App
NINA, auf der Unterseite zum bun-
desweiten Warntag auf
bbk.bund.de und auf den Social
Media-Kanälen des BBK geben.
Die Unterstützung der Bevölke-
rung hilft dabei, die Einführung
von Cell Broadcast als Warnmit-
tel schon während der Testphase
zu verbessern und das Warnsys-
tem insgesamt sicherer zu ma-

chen. Am 8. Dezember 2022 wer-
den neben Cell Broadcast auch
andere Warn-Systeme getestet,
so zum Beispiel: Warn-App NINA,
Warn-App KATWARN, Sirenen.
Der Warntag ist ein bewusster
Stresstest für die Warninfrastruk-
tur in Deutschland. Der Warntag
soll daher ganz gezielt dabei hel-
fen, Optimierungspotenziale zu
identifizieren. Weitere Informati-
onen unter wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.warnung-derarnung-derarnung-derarnung-derarnung-der-----
bevoelkerung.debevoelkerung.debevoelkerung.debevoelkerung.debevoelkerung.de
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Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie
14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passange-
legenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich 14
- 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia Ger-
hardi, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte: Louise
Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte: Astrid Alb-
recht, Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des Kas-
senzeichens. Bei verspäteter Zah-
lung werden Säumniszuschläge er-
hoben. Es entstehen weitere Kos-
ten bei Mahnung oder zwangswei-
ser Einziehung. Bitte SEPA-Last-
schriftmandat und Änderungen der
Bankverbindung 14 Tage vor dem
Fälligkeitstermin einreichen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reitkenn-
zeichen- und -plaketten, Sprechta-
ge des Gesundheitsamtes und des
Ausländeramtes (Verpflichtungser-
klärungen und Visumsverlängerun-
gen), Elterngeld, Versorgungsamt,
Abgabe von Führerscheinen bei vo-
rübergehendem Fahrverbot. Weite-
re Infos und Terminvereinbarungen
unter 02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW Rhei-
nEnergie AG Entstördienst Strom-
versorgung Tel.: 0221/34 645 600
Service Center Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasserent-
sorgung

e-regio GmbH & Co. KG, Euskir-
chen, Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus Alf-
ter, Lukasgasse 2, donnerstags von
15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über Tel.: 0174/
701 24 48, alternativ über Büro PI 2,
Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über Tel.: 0174/
561 74 03, alternativ über Büro PI 2,
Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter, Swist-
tal und Wachtberg Kalkofenstr. 2,
Meckenheim, Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr, Fr.: 8.30
- 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugendhil-
fezentrums des Rhein-Sieg-Kreises
Meckenheim: Gemeinde Alfter, Am
Rathaus 7, Alfter-Oedekoven:jeden 4.
Mittwoch im Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matthä-
us, Schlossweg 4, Alfter: jeden 2.
Mittwoch im Monat von 15 - 16 Uhr,
Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter e.V.,
Am Rathaus 13a, Termine unter
0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Kreises,
Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in der
Geschäftsstelle in Siegburg, Hop-
fengartenstr. 16, sowie bei Bedarf
vor Ort in Bornheim nach Termin-
vereinbarung, Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heus-
ler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminverein-
barung unter Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstelle
in Bornheim, Heiligerstr. 21, Tel.:
02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim, Tel.: 02222/
927980-0, Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-
beratungberatungberatungberatungberatung

des Caritasverbandes für den Rhein-
Sieg-Kreis e.V., Langgasse 19, Rhein-
bach, Tel.: 02226/ 12404, Termine
nach Vereinbarung Beratungsstel-
le für Alkohol-, Medikamenten- und
Drogenabhängige und deren Ange-
hörige. Drogensuchtberatungsstel-
le Bornheim, Heiligerstr. 15, Tel.
02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer, 14
- 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Taybe
Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon Martin
Sander E-Mail: Martin.Sander@pg-
alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aussied-
ler und zugezogene Ausländer Lud-
wig Neuber, Sprechstunden nach
telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Tel.:
02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule, Schul-
str. 5, 53809 Ruppichteroth, Tel.:
02295/902318 (Herr Neuber), Fax:
02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstützung
benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jungfern-
pfad 17 oder telefonisch unter 0170/
5507001 Mo./Mi./Fr. von 12-18 Uhr
oder per Mail an lotsenpunkte@pg-
alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1, Mo-
bil: 0172/6005425, Telefon: 0228/
746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven, Staf-
felsgasse 18 a, Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven, Benden-
weg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de

Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16, Tel.: 0228/
966 354 36, E-Mail: schiedsfrau.u-
chaudiere@gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hompesch-
Str. 1, 53123 Bonn Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr /
freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr., am
24.12., 31.12. und am Rosenmon-
tag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor Rosen-
montag (Weiberfastnacht): 13 - 7
Uhr Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
mittwochs und freitags jeweils von
15 bis 18 Uhr, Annahmestelle Alfter
mittwochs von 10 bis 12 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen, Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale, Tel.: 0228/
19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,
Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, Di. 9 -
11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15 -
17 Uhr Hospizsprechstunde im St.
Elisabeth Seniorenzentrum, Am
Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr -
15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr, Tel.:
02241 / 132200 (außerhalb dieser
Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch Tel.: 0228/
96757883 o. Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthäus
Alfter Hertersplatz 14,
53347 Alfter
Tel.: 02222/935360 www.buecherei-
alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr, Do. 9.30 - 12.30
Uhr, 14.30 - 18 Uhr, Fr.14.30 - 18
Uhr, Samstag 9.30 - 12.30 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr

ADFC - Herbst-Winter-Tourprogramm
gestartet

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft

Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen. Tel.: 0163/
8868565

Nach einer Sommersaison mit Teil-
nehmer- und Tourenzuwachs lädt
der ADFC Bonn/Rhein-Sieg zum
Beginn der dunklen Jahreszeit zu
einem speziellen, erlebnisreichen
Tagestour-Programm im Winter-
modus ein. Die Uhren sind längst
zurückgestellt, abends wird es
wieder früher dunkel. Aber Schluss
mit den beliebten Ausflügen des
größten deutschen ADFC-Kreisver-
bands Bonn/Rhein-Sieg ist damit
keinesfalls. Vielmehr haben die
ehrenamtlichen Tourplaner die
erfolgreiche Sommersaison 2022
genutzt, auch wieder ein speziel-
les Kursangebot für die andere
Jahreshälfte organisieren. Bis zum
Frühling wird nun jedem Wochen-
ende mindestens ein geführter
Tagesausflug veranstaltet. Deren
Ziele liegen in der Region und
sind auch, oder gerade, im Herbst
und Winter eine Tour mit dem Rad
wert. Auch die äußerst beliebte
Dienstagstour findet weiterhin

wöchentlich statt.
In der Rückschau auf die abge-
schlossene Sommersaison 2022
lässt sich nach dem Ausbruch der
Corona-Pandemie eine positive
Bilanz ziehen: Nach den Dämp-
fern der letzten beiden Jahre
stellt Touren-Vorstand Tomas
Meyer-Eppler fest: „Die Teilneh-
merzahlen sind wieder auf dem
Niveau, auf dem sie vor Corona
waren. Auch die Anzahl der Tou-
ren habe dieses Niveau wieder
erreicht.“
Neben einer Vielzahl von Tages-
touren fanden in diesem Jahr acht
mehrtägig angelegte Touren statt.
Die größte und erlebnisreichste
war die dreiwöchige Tour im Rah-
men des Beethoven-Jubiläums.
Dabei ging es zunächst per Bahn
von Bonn nach Wien, anschlie-
ßend auf dem Radurück nach Bonn
- von einer bedeutenden Station
Ludwig van Beethovens zur nächs-
ten. Auch gingen mehrere Som-

mer-Radtouren bewusst ins Ahr-
tal. Auch eine der zweitägigen Wo-
chenend-Touren. „Ich bin in die-
sem Jahr bemüht, nach der ver-
heerenden Flutkatastrophe auch
Radler wieder als Touristen an die
Ahr zu führen“, erklärt Meyer-
Eppler.
Das Tourenangebot des ADFC
Bonn/Rhein-Sieg steht allen Inte-
ressierten offen. Eine ADFC-Mit-
gliedschaft ist dafür nicht erfor-
derlich. Weitere Informationen
sowie das vollständige und fort-
laufend aktualisierte Programm
gibt hier: bonn-rhein-sieg.adfc.de/
touren
Übrigens: Wer sich für das Planen,
Organisieren und Durchführen von
Touren interessiert, ist beim ADFC
Bonn/Rhein-Sieg herzlich willkom-
men. Das durch die Auswirkungen
der Corona-Pandemie zunächst
geschrumpfte Team freut sich über
jedes unterstützende Engage-
ment.
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Aufstiegs-BAföG fördert Fortbildungen in jedem Alter
Lebenslanges Lernen für mehr Karriereperspektiven

Foto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-oFoto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-oFoto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-oFoto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-oFoto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-o

Nach zwanzig Jahren im Job be-
rufliche Veränderungen wagen
oder sich mit dem Einfluss von
Zukunftsthemen wie Digitalisie-
rung im eigenen Berufsfeld aus-
einandersetzen? Eine Fortbildung
schafft neue Karriereperspektiven
in jedem Alter. Wer mitten im Le-
ben steht und von einer neuen
beruflichen Chance träumt, sollte
nicht zögern: Mit dem Aufstiegs-
BAföG bieten Bund und Länder
finanzielle Unterstützung für die
Vorbereitung auf mehr als 700
Fortbildungsabschlüsse - und das
ohne Altersgrenze.
Lebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt der
KarriereKarriereKarriereKarriereKarriere
Dank gestiegener Lebenserwar-
tung und damit einhergehender
längerer Erwerbstätigkeit beste-
hen auch nach vielen Jahren im
Beruf noch zahlreiche Möglich-
keiten, sich weiterzuentwickeln
und die Karriereleiter hinaufzu-
klettern. Eine berufliche Fortbil-
dung lohnt sich somit für Perso-
nen ab Mitte 40 genauso wie für
Zwanzigjährige.
Daher nimmt die Anzahl derer, die
sich in ihrer „zweiten Lebenshälf-
te“ für ihren weiteren beruflichen
Aufstieg fortbilden und dabei von
Aufstiegs-BAföG fördern lassen,

kontinuierlich zu - allein in den
letzten fünf Jahren um 10 Pro-
zent. Frauen ergriffen dabei eher
die Aufstiegschance als Männer:
Von allen Fortbildungsteilneh-
menden zwischen 45 und 65 Jah-
ren im letzten Jahr waren 52 Pro-
zent Frauen und 48 Prozent Män-
ner.
Mehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördern
lassenlassenlassenlassenlassen
Seit August 2020 besteht ein För-
deranspruch auf alle drei im Be-
rufsbildungsgesetz und in der
Handwerksordnung verankerten
Fortbildungsstufen sowie gleich-
wertige Abschlüsse. Wenn jemand
vor zwanzig Jahren eine Förde-
rung (damals noch „Meister-BA-
föG“) für die Fortbildung
beispielsweise zum bzw. zur Ge-
prüften Fachkraft bezog, kann die-
se Person heute noch Aufstiegs-
BAföG für die Fortbildung zum
Bachelor Professional beantra-
gen. Wer den beruflichen Aufstieg
mit der ersten Fortbildungsstufe
beginnt, kann demnach bis zu drei
Fortbildungen mit dem Aufstiegs-
BAföG fördern lassen. Lehrgangs-
und Prüfungsgebühren werden
dabei unabhängig von Einkom-
men und Vermögen gewährt.
Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim AntrAntrAntrAntrAntrag fürag fürag fürag fürag für

Aufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföG
Auf www.aufstiegs-bafög.de sind
weitere Informationen zum Auf-
stiegs-BAföG und alle digital aus-
füllbaren Formulare für die Bean-
tragung der Förderung zu finden.

Persönliche Hilfe bei der Antrag-
stellung wird im für den jeweili-
gen Wohnort zuständigen Förder-
amt geboten. Telefonische Bera-
tung erfolgt unter:
0800/622 36 34. (akz-o)
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